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Leben die Kinder bei 

Mama oder bei Papa?
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Ausgangssituation Trennung

¸ Eltern entscheiden sich zur Trennung als Paar

¸ Emotional belastende Situation

¸ Gemeinsame Elternverantwortung bleibt bestehen

¸ Bedürfnisse der Kinder dürfen nicht übersehen werden

¸ Trotzdem Notwendigkeit, wichtige, sachliche, vernünftige  

Entscheidungen auch im Interesse der Kinder zu treffen
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Trennung bedeutet eine 
grundlegende Neuorganisation 

der Familie 
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Was für Eltern zu klären ist

Finanzielle 

Verflechtungen 

lösen

Organisation 

des Lebens 

in zwei 

Haushalten

Berufliche 

Anpassungen 

notwendig !?

Auflösung der 

Paarebene, 

Definition 

einer neuen 

Elternebene

Beziehung 

zum weiteren 

sozialen Umfeld 

Betreuung und 

Versorgung

der Kinder
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Klassische Nachtrennungsfamilie

Auswirkungen auf Eltern und Kinder

¸ Wenig gemeinsame Zeit

¸ Kein gelebter Alltag

¸ Verlust der erweiterten Familie 

wie Großeltern etc.

¸ Kontaktabbruch droht

¸ Eingeschränkte finanzielle 

Möglichkeiten aufgrund von 

Unterhaltszahlungen

¸ Überlasteter Elternteil

¸ Wenig Zeit, da der Alltag

allein bewältigt werden muss

¸ Wenig Qualitätszeit mit den 

Kindern

¸ Finanzielle Einschränkungen, da 

nur eingeschränkte 

Erwerbsmöglichkeit

¸ drohende Altersarmut
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Warum Doppelresidenz und 

nicht Wechselmodell?

Im Residenzmodell finden gleich viel oder mehr Wechsel statt ð

daher wäre dort der Name Wechselmodell angebracht.

Daher verwenden wir den Begriff Doppelresidenz
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Leben in der Doppelresidenz

¸ Kind ist bei beidenEltern zu Hause

¸ Das Kind verbringt Alltag undFreizeitmit beidenEltern, 

sozialwissenschaftlichbereits ab ca. 30% 

rechtlichin Deutschland aber erst ab exakt 

50%Betreuungsanteil

¸ Kindern bleiben beide sozialen Umfeldererhalten

¸ Entfremdung eines Elternteils wird verhindert

¸ Elternschaft auf Augenhöhe

¸ Gleiche Chancen und Aufgaben in Familie und Erwerbsleben
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Muss es immer 

Woche ðWoche sein?

¸ Sollte sich den Bedürfnissen der Eltern und 

dem Alter der Kinderanpassen, z.B.

¸ 1 / 1 / 1 / 1 / 1/ 1/ 1 bei Kleinkindern

¸ 2 / 2 / 3 bei 2-3-jährigen Kindern

¸ 5 / 5 / 2 /2 bei 4 ð6-jährigen Kindern

¸ 7 / 7 ab dem Schulalter

¸ 14 / 14 bei Teenagern

¸ Keine verbindlichen Empfehlungen, jede Familie muss ihren 

eigenen Rhythmus finden
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Voraussetzungen der 

Doppelresidenz

¸ Bindung der Kinder an beide Eltern

¸ Die Eltern m¿ssen ăfit & lovingò, erziehungsfªhig und am 

Wohlergehen ihrer Kinder interessiert sein

¸ Wohnortnähe

¸ Betreuungskompatible Arbeitszeiten

¸ Bereitschaft, die Betreuung zu übernehmen
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Was wünschen sich Kinder?

¸ Kinder wollen beide Elternlieben dürfen

¸ Kinder haben ein starkes Gerechtigkeitsempfinden, welches auf 

Gleichverteilung und Gegenseitigkeit ausgerichtet ist*

¸ Kinder beklagen Zuwendungsdefizite, wenn ein Elternteil 

alleinerziehendund erwerbstätig ist*

*3. World Vision Kinderstudie 2013
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Vorteile Doppelresidenz - Kinder

¸ Weniger Loyalitätskonflikte

¸ Bessere physische und psychische Gesundheit

¸ Engere emotionale Bindung an BEIDEEltern

¸ Mehr Qualitätszeit mit beiden Eltern

¸ Können von den Ressourcen beider Eltern profitieren

¸ Die de-eskalierende Wirkung der Doppelresidenz kommt direkt 

den Kindern zugute
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Doppelresidenz oder 

Residenzmodell?

¸ Das Residenzmodellist aus den Ressourcen von Eltern vor 70 

oder mehr Jahrenentstanden (einer betreut, einer arbeitet) und 

entspricht nicht mehr der Bedürfnissen von Eltern und Kindern

¸ Doppelresidenzberücksichtigt die Bedürfnisse der Kinder
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Allensbach-Studie 2017

Institut f¿r Demoskopie Allensbach, ăGetrennt gemeinsam erziehen, Befragung von 

Trennungseltern im Auftrag des BMFSFJ, 2017
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Gesetzliche Verbreitung der 

Doppelresidenz in Europa

Präferiert

gesetzlich möglich

Nicht ausgeschlossen

Stand Oktober 2017

umstritten
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Die Entschließung 2079 (2015) 

der Parl. Versammlung des

Europarates vom 2. Oktober 2015

Eine der Hauptforderungen an die 47 Mitgliedsstaaten lautet, 

ă5.5. das Prinzip der Doppelresidenz nach Trennung der Eltern im Gesetz zu 

verankern, und dieses Prinzip ausschließlich aufgrund von Vernachlässigung 

oder Missbrauch des Kindes sowie hªuslicher Gewalt zu begrenzen [ist]ò é

Die einstimmige Annahmedieser Entschließung (inkl. der deutschen Stimmen) 

zeigt, dass die Vorzüge der Doppelresidenz für Kinder und Eltern auf 

internationaler Ebene schon erkannt wurden.
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Rechtliche Rahmenbedingungen 

in Deutschland

¸ Justizministerkonferenz hat den 

Gesetzgeber im Juni 2017 aufgefordert, 

die Doppelresidenz gesetzlich zu regeln

¸ Regelungen im Unterhaltsrecht, 

Sozialleistungsrecht etc. sind noch nicht auf gemeinsame 

Elternschaft ausgelegt

¸ Anträge von FDP und linke im Bundestag ohne Ergebnis 

abgelehnt (25.09.2019)

¸ Rechtsprechung tut sich mangels gesetzlicher Vorgaben noch 

schwer mit dem Thema


